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Links und Informationen  QR-
Code 

Rechtlicher Rahmen für Bio-Betriebe 
https://www.oekolandbau.de/verarbeitung/einstieg-in-die-bio-verarbeitung/ 

 

Liste der Öko-Kontrollstellen 

https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Landwirtschaft/Oekologischer-
Landbau/ListeKontrollstellenEU.html 

 

Lohnverarbeitung von Bio-Produkten 
https://www.oekolandbau.de/verarbeitung/unternehmen/kooperationen/lohnverarbeitung/ 

 

Kennzeichnung Rechtliche Vorgaben 
https://www.oekolandbau.de/verarbeitung/rechtliche-grundlagen-fuer-die-bio-
verarbeitung/kennzeichnung-von-bio-lebensmitteln/ 

 

Online-Werkzeug zum Erstellen eines Bio-Etiketts (Schulung) 

https://www.oekolandbau.de/verarbeitung/rechtliche-grundlagen-fuer-die-bio-
verarbeitung/kennzeichnung-von-bio-lebensmitteln/bio-kennzeichnung/  

Angabe des Ortes der landwirtschaftlichen Erzeugung ist 
verpflichtend, die Region ist optional 

Die Kennzeichnung der Herkunft eines Bio-Lebensmittels ist verpflichtend. Der Anteil der Zutaten 
landwirtschaftlichen Ursprungs aus EU- und Nicht-EU-Ländern muss berechnet werden.  
Es kann, sofern 95 Prozent der Zutaten aus einem Land beziehungsweise einer Region stammen, die 
Angabe EU-Landwirtschaft oder Nicht-EU-Landwirtschaft durch die Angabe eines Landes oder die 
Angabe eines Landes und einer Region ersetzt werden: z.B. Deutsche Landwirtschaft oder Deutsche 
Landwirtschaft – Sachsen. 

https://www.oekolandbau.de/verarbeitung/verkauf/kennzeichnung/bio-
kennzeichung/berechnung-eu-nicht-eu-zutaten/ 

 

 

Praxisempfehlung 

 

Hofverarbeitung von Bio-Produkten 


